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J h 1 0 '7 (,/'~('7 1 ~,~ pO' aresprogramm , v aes ~R -~onas 

I) Neue Auf~aben des ERP-Fonds als Instrument der Wirtschafts­
politik ~nd besonders der KonjunkturpolitiK 

1) Das ERP-Fonds-Gesetz von i962 gibt sc~on in §l dem EHP-Fonds 

vielseitige wirtschaftspolitische Aufgaben, wie vor allem durch Aus­

bau und Rationalisierung der österreichisch$n T;lirtschaft zur Erhal­

tung der Vollbeschäftigung und zur Erhöhung des Sozialprodukts unter 

Bedachtn2,hme auf d1e Stab:i.li.tät des Geldwertes beizut:i1 8.ßen. 

Der EHP-Fonds ho.t diese Aufgaben sej.ther in er~,ter Linie dadurch 

. erfüllt, daß er die Kredi tmi ttel zu einem unter dem Markt-

zinsfuß liegenden Zinssatz zur VGrfUgung stellte und Ü:l Jal}resprograr:~m 

vers'chicdenen vJirtschaftspol:L tisch besonder's wi cbtigemnvesti t j:onen 

eine hohe Priorität zuepkannte. 

Dagegen veränderte sich sowohl der Umfang des JahrGSprogr8mms, 

besonders auch der Kredite und ihre verteilung auf diG großen Sektoren 

(Industrie, La~d- und Forstwirtschaft, Fremdenverkehr und Verkehr) nur 

wenig, was darauf zurückgeht, daß das gesamte Jahresprogra~n in erster 

Linie durch die relativ gleichbleibenden RUckflUsse bestirnmt wUrde. 
-

. Eil1e Hauptursache für diese stetige Entv"ricklung war auch :' . die 

relativ stetige AUfvJärtsentvliclClung des Vlirtschaftsi':a.cllstums 

seit 1962~ wo sich Rezessionen nur in einer Verringerung der Wachstums­
rate ausdrUclüen. 

Diese Konjun;-cturentvTicl-:-:lung hat slch 197?:./73 geändert, 

als die gesamte Kreditausweitung die 20 % Grenze zu Uberschreiten be­

gann, sodaß zur Sicherung der re~ativen Stabilit~t auch der EHP-Fonds 

in die systematischen RestriktionsmaBnahmen d~r Regierung einbezogen 

\'lUrde. Am 15. Nov. 1972 beschloß der r'linisterrat im Ral1r.:en des ERP­

Programms 1972/T3 426 rÜ0 S als Konjunk:turreserve stillzulegen, die dann 

mit Ministerratsbeschlu3 vom 8. 4~ 1975 im ERP-Jahresprogramm 1974/75~ 

als die internationale Rezession i~mer deutlicher wurde und die Ölkrise 
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allgemeine Unsicherheit verbreitete, zu~~tzlich fUr·die Veigrößerung 

der Investitionskredited~s·jahresproGramms 1974/75 um fast 1/3 ver­

wendet wurde. 

Damit h'urde erstmals der EHP-Fonds gezielt und in großem. Umfang 

als Instrument der Konjunkturstabilisierungspolitik der Regierung 

eingesetzt. Vor allem konnten mit diesen zus~tzlichen Mitteln einige 

Gro13proj ekte von hoher Priorität und großer !V]ul t iplikat orwt.!."kumg 

aufgestockt werden. 

Da sich die Anzeichen einer Verstärkung der internationalen und 

österreichischen RezeSSion mehrten und die rasche Vergabe der nunmehr 

freigestellten, ehemals stillgelegten Mittel kurzfristig vorauszusehen 

war, mußte die Regierung weitere zusätzliche Investitionsmittel zur 

Bekämpfung; der Rezesslon vorsehen. 
'1: •. ; • 

Am 8. April 1975 beschloß daher der r'linisterrat, daß in Zusammenarbeit 

von ERP-Fonds, Nationalb~ln~ .. ~~!.~ Kreditapparat der \Virtschaf't: ein zusätz­

lichesKreditvolumen zur V~rfUgung 
gestellt werden soll, das durch ZinsenstUtzung spUrbar unter den Markt­

zinssatz verbilligt wird. ' Laut T"Unisterratsbeschluß vom 17. 6. 
1975 fließen die Beträge fUr die ZinsstUtzung vor allem aus den Erträ­

gen der Anlage des bisher zinsenlosen Haftungskoritos des ERP-Fonds in 

börsengängigEh \'JertpapierEn. Dadurch konnte ein weiteres Kreditvolumen 

von 2 rl1rd. S von maximal 10 % auf 7 .5 ;:b abgestUtzt und das normale 

ERP-Jahresprogramm 1975/76 dadurch ergänzt werden. Von diesen ge­

stUtzten Krediten mit einer Laufzeit von 5 Jahren erhalten 

die Indust~ie 1450 Nio S 

der Fremdenverkehr 200 Mio S, 

der Verkehr 50 ruo S 

und die Land- und F'orstvlirtschaft 300 Mio S, 

wenn die Ansuchen um ZinsenstUtzung bis spätestens 30. 6., 1976 
eingebracht werden. 

2) Die Periode des ERP-Fonds, die durch eine ungeHöh.nlich starke 

Akt'ivlerung der Hirtschafts- und Konjunlüurpolitik gekennzeichnet \'iar 

und die etwa 1972/73 begann, läßt sich knapp vor Ende des Wirtschafts­

jahres 1975/76 bere:L ts in großenZUgEm Uberbli c){:en. 
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Danach war . es gelungen,' durch Stillegung eines Teiles des Jahres .... · '. 
/ programms 1972/73 in der Hochkonjunktur und durch seine Freigabe' 1974/· 

75,~ls die Rezession deutlich wurde~ ~irks~me a~tizyklische Aki~nte' 
zusetzen, die umso wirksamer waren, als sie nicht isolier~sondern 

wohl abgestimmt 1m Stabilisierungspal{et der Phase I der Bitridesregle-:" 

.. rUl1g \Gm Noverriber1972 erfolgte; diese Stabilisierungspal<ete VJLu'denin 
. . 

halbjährigen Abständ.en immer wieder modifiziert 'und an die neuen Be~ 

dingungender\ürtschaft bis zur gegenwärtigen StabilisierungsphaseVII 

ailgepaßt~ 

"Inden meisten Jahren derÜbernachfrage nach Krediten hat der 

ERP~Fondsvorallem eine. neutrale Rolle' gespielt, in ~emerohne Kre-
. . 

dit~e~mehrung nurdie~ückfli~ßenden Kredite.wiederve~anlagte. Bei 

. '. einer Nachfrage, d:i.e oft das 4-5 fache der vorhandenen I'-1ittel erre:i.ch-
. . . . 

te, k6nnte der FondS aber besonders leicht seine sonstigen investitions-
. . 

politischen Absichten und Prioritäten veri'lirklichen und zHarmit eiriem 

relativ sehr kleinen Kreditanteil an der jei'wiligen Gesamtinvestition . 

. Der wirkliche Prüfstand, der zeigen konnte, wie ,,·,eit der ERP-

.Fonds a~santizyklisches Instrument der VJirtschaftspolitik funktionierte .. · 
. . . . 

konnte ·aber erst in einer ersten RezeSSion mit. realen Rückgängen öer 

Industri e-Investition~n erbracht v.,rerden und ein solcher. Fall· trat in 

der Geschichte des ERP-Fonds erstmals 1975/76 ein. Hier stand einem 

maximal ausgedehnteriERP~Jahresprogramm und einer Zinsstützungs _ 

:....aktion\ von 2 I>lrd .. Sein erheblicher Rückgang der Industrieinvesti ti0-

n en gegenüber. 

, Obwohl Anfang April 1976 noch grbßere Kredi tbeträge aus technischen 

Gründen nicht vergeben· sind, deuten doch die vorliegenden. J\n'träs;e da-· 

rauf hin, daß bis Ende des ERP~Wirtschaftsjahres die Industriequote 
.. . . 

vergeben seirrwird. Dagegen werden die Grenzlandkredite wahrschein-

lich nicht ganz ausgeschBpft werden. 
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Gerade die Nichtausschöpfung der Grenzlandkredite (di~ w~'t 

günstigere Bedingungen haben als die Normalkredite) zeigt, wie schwie­

rig ungünstige Standortbedingungen auch mit besten Kreditkonditionen 

zu überwinden sind; das gilt selbst dann, wenn man feststellt, da~ 

die Grenzgebiete relativ hohe Kreditzuteilungen erhalten haben~ Auf 

der anderen Seite zeigt aber auch die Nichtausschöpfung,daß.auuh 

st~rk gefarderte Kredite einer strengen Rechenhaftigkeit unterliegen. 

Auch das Zinsstützungsprogramm kann als. erfolgreich bezeichnet 

werden,da vor allem die auf die Industrie entfallende Quote voll 

ausgeschöpft werden wird. 

11) Probleme und Grundsa""tze fu""r das Jahresprogramm 1976/77 

._ .....•••• : 1. .•. 

1) Vor Begü1n des neuen hTirtschaftsjahres des ERP-Fonds hat Sich 

allmEihlich die Auffassung durchgesetzt., daß die Talsohle der Konjunkt-" 

tur durchschritten wurde und daß sich die Wiederbelebung der Wirtschaft 

immer mehr verbreitert. 

Das .österreichische Bruttonationalpr6dukt, das 1975 noch real um 

2 % zurückgegangen ist, wird nach der neuesten Prognose 1976 real um 

2 1/2 % steigen (nachdem die vorhergehende Prognose nur auf 1 1/2 7b 
gelautet hat). Die AusrUstungsinvestitionen und Bauinvestitionen, die 

1975 real um 8 % und ~ .. 4 % gesunken \'laren, werden nach der jüngsten 

Prognose um je 2 % steigen. 

Henn slch auch an Hand der Prognosen ein ste1e;ender Op~imisr.rus 

zeigt, so kann doch nicht übersehen vJerden, daß die prognostizierten 

Wachstumsraten noch immer bescheiden Sind und das voraussichtliche 

Kapazitätswachstum nicht ausschöpfen werden. 

Otiwohl auch das Wirtschaftswachstum der wichtigsten österreichi­

schen Handelspartner und vor allem der USA vJieder steigt, so bleiben 

doch erhebliche Unsicherhe::,tsmomente für die \'lelb,rirt,schaft, 

nicht zuletzt durch die internationale Vlä.hrungssituation bestehen. 
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Ein kleines, vom Außenhandel stark abhängiges Land, das die Voll­

beschäftigung als oberstes Ziel der Wirtschaftspolitik betrachtet, muß 

daher versuchen, die an sich beschränkte autonome Wirtschaftspolitik 

zu maximalisieren und vor allem entsprechende Vorkehrungen für rasche 

Maßnahmen· zu treffen. 

Aus diesem Grunde hat die Bundesregierunganläßlich der Hirtschafts­

. konferenz am 19./20.1.1976 ein umfassendes I,laßnahmenpaket zur Stimulie­

rung der KonjUnktur vorgeschlagen, das auf der Expertenkonferenz bestä­

tJgt und später beschlossen wurde. 

Dazu gehören: 

Freigabe von 3 tv1rd. Saus Konjunkturausgleichsvora.nschlag für 

1976, die vor allem der Bauvlirtschaft (2 Mrd. S), der Fahr­

zeugindustrie (0.3 Mrd. S), der Elektro- und Textilindustrie 

(je 0.2 Mrd. S) und der Maschinenindustrie und sonstigen 

Branchen.zugute kommen. 

Ermächtigung für den Hasserwirtschaft3fonds, weitere 0.8 Mrd. S 

mit Bundesgarantie aufzunehmen 

Zusätzliche Finanzierungsmittel für Straßenbau durch Erhöhung 

der Mineralöisteuer (1 Mrd. S) und der Kraftfahrzeugsteuer. 

Investitionsbegünstigung .durch vorlliufige Nichteinhebung der 

Investitionssteuer von 4 % im Jahre 1976 (Einnahmeentfall 3.5 r'lrd. S 

V6rläuIfl~8?~B§cl1Y'~ibung für Bauinvestitionen auf 50 %, vleml .. diese 

nach Ende 1975 begonnen und vo9:.7ITJ.. I. 1978 fertiggestellt \'Jerden 

(Einnahmeent fall 3 - 3.5 Mrd. S), 

Erhöhung des Haftungsvolumens im Rahmen des Ausfuhrfinanzierungs­
förderungsgesetzes 1967 um 10 Mrd. Sauf 25 Mrd. S, 
Erhöhung des Haftungsrahmens nach dem Ausfuhrförderungsgesetz 

1964 um 20 Mrd. Sauf 80 Mrd. S, 

Übernahme der Bundeshaftung für Anleihen und Darlehen der 
Chemie Linz AG 1 Mrd. Sund 

Emission von Obligationen des ERP-Fonds und der Investitions­

kredit AG und Kommunalbank von 1.4 Mrd. S bzw. 0.5 Mrd. Sund 
0.1 Mrd. S mit einer Laufzeit von 10 Jahren. 
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Die neu gebildete Industriekommission stellt die Strukturpolitik 

in der Industrie in den Mittelpunkt ihrer Tätigkeit; sie wird aktuelle 

Probleme beraten und Grundlagen fUr die Stärkung der österreichischen 

Industrie im internationalen Konkurrenzl-::ampf erarbeiten. Regierung, 

Sozialpartner, Industrie und Banken sollen in partnerschaftlicher 

Zusammenarbeit Vorschläße fUr eine Strukturpolitik im einzelnen 

vorschlagen, wobei zusätzlich die Studie des Beirates für Wirtschafts­

und Sozialfragen aus dem Jahre 1970 aktual:Lsiert werden soll. Da im 

Zusammenhang mit der Finanzierung der Strulüurpo11tik für eine Stär­

kung des ERP-Fonds und des EE-Fonds eingetreten ~urde, wird umgehend 

auch der ERP-Fonds sich joD der Aufstellung seiner Grundsätze davon 

leiten lassen, dieIndustri~ommission in ihrer Arbeit zu unter­

stützen. 

3) Um die groBen Anforderungen, die auf den ERP-Fonds vor allem 

für die Konjunktur- und Strukturpolitik im Wirtschaftsjahr 1976/77 

zukommen, zu lösen, stehen vor allem das neue ERP-Jahresprogramm 

1976/77 und die Kreditmittel aus der ~E~ission von 1.4 Mrd. S Obli-

gationen dem ERP~Fondszur Verflig~pg • 

~~RP-Jahresprogramm 1916/77 wird mit 1,4 Mrd. S gleich hoch wie im 

Wirtschaftsjahr 1974/75 sein. Das Volumen von 1975/76 kann nicht 

gehalten werden, da dort auf Reserven zurUckgegriffen werden konnte o 

Die Außenstände des ERP-Fonds haben sich als außerordentlich krisen­

fest erwiesen, sodaß nach der Konjunkturwende auch mit regulären 

RUckfllissen gerechnet werden kann. 

'-. Eine völlig neue Aktion zur Erhöhung der Kreditmittel des ERP-

Fonds stelLt die Obligationenemission des ERP-Fonds in der HÖhe 

von 1.4 Mrd. S dar, die als Kredite mit bis 10-jähriGer Laufzeit der 

Wirtschaft zur Verfügung gestellt werden und ·zwar der Industrie uhd dem 

Gewerbe 700 Mio S,de~ Fremdenverkehr 500 Mio. S und der 

Land- und Forstwirtschaft 200 Mio. S. 

Zur Realisierung dieser Emission hat der ERP-Fonds über Auf­

trag des Ministerrats vom 2. 3. und 6. 4. 1976 Obligationen in der 

Höhe von 1.4 ~1rd. ·s zu einem Zinsfuß von 1+ 1/8 % und einer Laufzeit. 

bis 1. Oktober 1986 ausgegeben und die not~·,endigen Verträge und Über­

einkommen vor allem mit der österreichischen Nationalba.1'11.:U?8er ös~er­
reichischen Kontrollbank AG abgeschlossen. 
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JII. Aufgaben und Zielsetzungen des ERP-Fonds im Wirtschaftsjahr 

1976/77 

Gewerbe und Handel 

Nach § 10 ERP-Fondsgesetz ist der vordringliche Investitionsbedarf 

der 5sterreichischen Wirtschaft "nach seinen volkswirtschaftlichen 

Aus\\'lrkungen zu beurteilen". 

Diese Beurteilung der volkswirtschaftlichen Auswirkungen-hat sich 

in den letzten Jahren entscheidend geändert. Neben die privatwirt­

schaftlichen Rentabilit~tsUberlegungen ist zunehmend die Beachtung 

der immer bedeutenderen indirekten Auswirkungen der Investitionen 

auf die Gesamtwirtschaft - in der Form "sozialer Kosten" und "sozia­

ler Erträge'Lgetreten. Die humanwissenschaftliche Forderung nach 

der Erhaltung und Förderung der Qualität des Lebens hat die Fragen 

der Raumplanung und der Umwelthygiene immer mehr in den Vordergrund 

gerUckt. Gle1chzeitig hat die l\:onjunlcturelle Entvlicklung in der zu 

Ende gehenden Rezession vorher verdeckt geHesene Strukturmängel der 

österreichischen Wirtschaft deutlicher und ihre Lösung dringender ge­

macht. Ein zentrales Anli-egen bleibt' dabei unverändert die Erhaltung 

und Sicherung der Arbeitsplätze sowie die Neuschaffung ausreichender 

Besch~ftigungsm5glichkeiten fUr die in den nächsten Jahren-ins Berufs­

leben tretenden Jahrgänge. 

Der durch die Begebung von Obligationen beträchtlich erweiterte Rah~en 

der F5rderungsmittel eröffnet besonders im industriell-gewerblichen 

Bereich stark vergrößerte Förderungsmöglichkeiten. 

1. Die ,Qualität des Lebens wird besonders durch die Vergabe von regio­

nalpolj_tisch-begrUndeten EHP-Krediten und von ERP-Krediten zur För­

derung des Umweltsch~tzes positiv beeinfluBt werden. Dabei ist so­

wohl an die Sanierung gef~hrdeter Industriegebiete mit Uberkom~en2r 

\olirtschaftsstruktur, als auch an die Förderung von Industrialisie­

rungs pr'J"jekt,en in weniger entvJicl'::elten Teilen des Bundesgebiet~s 

gedacht, wobei Sorge getragen werden wird, daß die gef5rderten 
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Industrieprojekte der Erhaltung des Landschaftsbildes .und den Erfor­

dernissen des Fremdenverkehrs nicht abtr~glich sind. Sine hervorra- . 

gende Rolle kommt in diesem Zusammenhang dem weitergefUhrten·.SDnder­

programm zur Schaffung von industr'iell-gewerblichen Arbeitsplätzen 

in Bergbaugebieten und grenznahe'n Entv-Tick:lungsgebieten desr'lÜc'1lvier-' 

tels, Nieder~sterreichs, des Burgenlandes, der Steiermark und T~ilen 

. Kärntens zu, 

Der Ufnweltschutz erfährt auch'im ERP-Jahresprbgramm 1976/77 eine be­

sondere Förderung, ::;inäeml der Fonds die Produktion von Anlagen zur 

Reinhaltung der G2vvässer oder der Luft, zur Beseitigun8 von Abfällen 

oder zur Lärmbekämpfung . ebenso fördern \'1ird wie die : Anschaffung der­

artiger Anlagen in berUcksichtigungswUrdigen Fällen. 

2. Der Struktuverbesserung in der Industrie und im Gewerbe dient darLiber 

hinaus die Förderung von Investitionsvorhaben zur Forschung und Ent­

wicklung und zur EinfUhrungneuartiger Produktionstechniken oder neu­

artiger Produkte (Innovationen). Die Rationalisierung Viird durch zwi­

schenbetriebliche Kooperation von Unternehmen und durch die Konzen-

tratioX7Bisher örtlich getrennten Produktionseinrichtungenvon Unter­

nehmen unterstUtzt werden. Einen in Anbetracht der gcringereri Investi-
. .., . . 

tionsneigung der wirtschaft besonders wichtigen Schwerpunkt stellt 

auch die Förderung wirtschaftlich und technisch besonders erfolgver­

sprechender NeugrUndungen dar. Ferner Herden \'lesent liehe Kapazi tätser­

weiterungen.gefördert werden können. 

3'. Auf Grund der Erfahrungen im Zusammenhang mit der Erdölkrise und der 

internationalen Rohstoffverteuer~ng bildet die Förderung von Investi­

tionen der Industrie zur Bevorratung und zur Energieeinsparung 

weitere wichtige Schwerpunkte. Dabei ist. einerseits an Investitions­

vo~haben zur Siche~stellung der Produktion bei Belieferungs- oder 

Versorgungsstörungen und andererseits an Investitionen gedacht, die 

die Produktion durch Einsparungen weniger energieabhängig machen. 

Dieserletztgenannt~ Gesichtspunkt besitzt vor allem wegen der 

großen Abhängigkeit österreichs von der Zufuhr ausländischer Energie 

große Bedeutung. 
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In dem Bemühen der Bundesregierung, neue Kohlenvorkommen 

in österreich z~ erschließen, wurde nach Ministerratsvortrag 
vom 4.3.1976 bes~hlossen, mit Rücksicht auf die wirtschaftlich~ 
Lage der GKB ihr VorhabenOberdorf durch weitgehende Zurver­
fügungstellungöffentlicher Mittel zu fördern. 

Die Aufbringung des erforderlichen Investitionsaufwandes 

von insgesamt rd. 700 MiOe S (zu Preisen des Jahres 1975) 
.soll·durch ERP-Mittel im Ausmaß von insgesamt 250 Mio. S in 

der Weise unterstützt werden, daß in den Jahren 1976/77 bis 
. . . . 

1980/81 jährlich 50 Mio. S zu den Konditionen des Sonderpro-
grammes zur Verfügung gestellt werden. 
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F:rcm08.'1Vcrl:dn'" . . .._ ... ---_.-
. 

Im Fro:ndenverkd1rsjahr 197f1./75 (101101974 bis 

31 0 10 01975) stießen die A\.wländernächtigungen in a1181",. Frel~den­

WlterkLinften einschließlich Ruf C~unpinGplä tzen von 74,3 r'1io 0 im 
'. .. . 

Vorjahr auf 79,4 Bioo Übernachtungen, also um 6,9 ~{,·o Damit konn.te 

die rUckläufiGe EntuicklunG des vorhergel1e!lden Berichtsjahres nicht. 

nur gestoppt vTcrdeYl, sondern es ist ,'rieder ein erfre1.üicher Auf-. 
wärtstrend festzustellen geweseno Die Deviseneinglinge stiegen. 

dementsprechend um 12 r3 % von 42,f1. }lrd.Schilling auf 47,6 HrdoSchil­

ling 0 HinGeGen stieGen auch die Devisenausgänge (inkl." Gasta'eoc:L -ter­

transfers) um 10,4 %, sodaß sich lTetto-Dcv'iseneing2nge von ,S 25,5 }Ird. 0 

.. ergaben 0 Das entspri ;ht einer Steigerung ß0.Genüber dem Vorja.hres-

. , 
, 

I :',' .. 
ergebnis - S 23,3 Erd 0 - um 9 s 4 ~~o Das Ha!ldelsbilanzpassi vu,m. 1·;urde im Ka-

lenderjahr 1975 durch· die Netto-De.viseneinnahmen in der Höhe von 

26,2 Mrd. S zu rd. "8'6~2 % gedeckt. 
. . 

Damit.hut sich der von der österr o FreLldenverkehrs-

uirtschaft einGeschlagene Vlee der Qualitätssteißerun[; des vorb,andenen 

'Angebotes zur Ühe~~uindlmg der in den beiden Vorj8.hren 1972/73 und 

1973/74 zutagcgetreten~n Abschv!ächWlg als r~chtig cri'liesen,. ein 
. . \ ( . 

"leg, der angesichts der gegebenen Preisste:i_C;erur.gen, der Viel hlei ten 

\'lährlUlgsunsic!lerhei t und der Verschärfung der K'onkurrenz,18,ge Öster­

reichs als U'rlaubsland umso größere Förderung von öffentlicher 

Seite verdient" 

Es sind '\'18 i ter steigende Qualitätsansprüche des 

internationalen Reisepubl:i.lcums festznstellen o Primäres .Anliegen 

der österr. Fremdenverkehrsi.TJ .. rtschaft muß es daher 'l,Hüterhin 8Gin, 

der Qual i tätssteigeru.'YJ.gder Fremdenverkehrsi'Tirtschaft größtes Augen­

merk ZUZUYlenden, um die "lettbeuerbsfähigkei t zu erhalten und als 

Reiseland weiterhin gefragt zu bleiben o Die Erfahrungen haben ge­

zeigt, daß von einer rückschri',ttlichen Fremdenverkehrsenti',iclclunß 

minder gut ausGestattete Betriebo in ungleich höheren I.-laBe betroffen 

\-1erden, als Beher'bergungsbetriebe der gehobenen K2.tegorien, deren 

Komfortzirm:1Cr811gebot mit St5_chtag 28 0 201975 jedoch erst 38 7~ am 
österreichischen Ges~ltzimmera'YJ.eebot umfaßte. 

, Besonderes G€1,-licht erhalten diese Be strebungen nach 

einer Quali -tätssteieeru..'1g auch im Hinblick 2,nf die AusHei tu...'1G der 

lnternational en touristischen Unterl~unfts}:2,pazi täten in den trad.i­

.. . tionellen Frc~de:lverl:ehl'sl2.nde~·n sm,rie die Erschlißune r..euer tou", 

ristischer Fernzi.ele und nicht zuletzt die 8eit eini[;er Zeit eingc-
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leitete Liberalisierung des Fremdenverkehrs in den Ländern 

OsteUroP?ls~ -

Der forcierte Ausbau der Fremdenverkehrsbetriebe in 

den letzten Jahren brachte es mit sich, daß einerseits 

der internationale Standard in qualitativer Hinsicht nicht 

immer erreicht wurde und andererseits dadurch eine ungünstige 

Liquiditätslage bei den Fremdenverkehrsbetrieben eingetreten 

ist. 

Die große Schwierigkeit bei der Fremdenverkehrsfinan­

zier~ng liegt für die Betriebe in der Aufbringung der Kredit­

kosten. Als wUnschenswert wird eine Zinsenbelastung von 

höchstens 5 % - der bisherige ERP~Zinsfuß - erachtet. Eine 

höhere Zinsenbelastung stellt einen wesentlichen Wettbe­

werbsnachteil gegenüber Osteuropa (Staatskredite) und zum 

Teil auch Westeuropa (weitgehende Zinsensubventionen und 

pillige Kredite) dar. Aus diesem Grunde kommt im Rahmen 

des Fremdenverkehrs der Finanzierung mit ERP-Mitteln nach 

wie vor uneingeschränkte Bedeutung zu. Es ist weiterhin not­

wendig, einerseits den Erfordernissen, die sich aus den ver­

besserten Verkehrsbedingungen ergeben, Rechnung zu tragen, 

und andererseits die aufgezeigten strukturellen Mängel im 

Interesse des guten Rufes Österreichs als Fremdenverkehrs­

land weitestmöglich zu beseitigen. 

Verkehr 

Aus den vorstehenden Gründen werden auch die Betriebe 

des Verkehrssektors als besonders wichtige Einrichtung des 

Fremdenverkehrs weiterhin bei der ERP-Finanzierung berück­

sichtigt. 
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Land- und Forstwirtschaft 

Die tiefgreifenden Anpassungs-, Umstellungs- und Rationali­

sierungstendenzen in der Landwirtschaft haben zur Folge, 

daß der einzelne bäuerliche Betrieb sowohl v6~ Gesichts-

punkt der Kapitalausstattung als auch in physischer Hinsicht 

nicht mehr in der Lage ist, alle notwendigen Maßnahmen für 

eine konkurrenzfähige Produktion und Vermarktung aus eigenem 

wahrzunehmen. Die vorherrschende Agrarstruktur kann natur­

gemäß den sich entwickelnden Erfordernissen der Nachfrage 

nicht voll gerecht werden, wodurch es notwendig erscheint, 

einerseits auf Grund betriebswirtschaftlicher Überlegungen 

beim bäuerlichen Betrieb eine vereinfachung der Organisation, 

d.h. eine Spezialisierung zu forcieren, auf der anderen Seite 

durch weitere Verbesserung der Verarbeitungs- und Vermarktungs­

einrichtungen die Wettbewerbsstellung zu verbessern. Der 

Trend geht daher in der Nahrungsversorgung nach großen Quanti­

täten stabiler Qualität, dem durch Konzentration des Angebotes 

weiter Rechnung getragen werden muß. Die bestehenden Struktur-: 

schwächen, die durch eine Vielzahl landwirtschaftlicher Klein­

betriebe gegeben sind, bedingen, daß eine Reihe von Tätig­

keiten, die früher der einzelni Betrieb ausgeübt hat, in 

zunehmendem Maße von der Gemeinschaft bzw. deren Einrichtungen 

wahrgenommen wird~ 

Der technologi~che Fortschritt, unterstützt durch b{ologisch­

techno Neuentwicklungen, hat in der europäischen Landwirt­

schaft zu einer regelrechten "Produktionsexplosion" geführt, 

was inbesondere seinen Niederschlag in der Getreidewirt­

schaft fand. Dieser als Folge der MechaBisierung der Feld­

arbeit eingetretenen Entwicklung wurde von seiten des ERP­

Fonds durch die Berei tstellung von landwirtschaf.tlichen 

ERP-Krediten für entsprechende Vermarktungseinrichtungen, des. 
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Lagerungs-, Manipulations-, Reinigungs- und. Trocknungs-

anlagen, Rechnung getragen und wird auch in Zukunft dem regional 

verschieden noch gegebenen Erfordernis. nach derartigen Ein­

richtungen Rechnung zu tragen sein. 

Aber nicht nur im Pflanzenbau, sondern auch im Bereich der 

Tierproduktion sind die züchterischen Möglichkeiten in letzter 

Zeit verbessert worden. Dies gilt besonders für die Hybridzucht, 

welche die Tierhaltung in neue Bahnen gelenkt hat. ·Es wird da­

her in Hinkunft auch in der Tierzucht zu einer Ar~eitsteilung 

kommen, nämlich in Zuchtbetriebe, in Vermehrungsbetriebe und 

in Fleischerzeugungsbetriebe. Das setzt jedoch voraus, daß 

auch die Fleischerzeugungsbetriebe über eine schlagkräftige 

Absatzorganisation verfügen müssen, die über das Maß der heute 

übli6hen Institutionen hinausgeht. Es erscheint daher ziel­

führend, weiterhin Vermarktungs- und Verarbeitungseinrichtungen 

für Fleisch in der landwirtschaftlichen ERP-Kreditgewährung 

zu forcieren, wodurch der Fleischviehhaltung zusätzliche Im­

pulse gegeben werden könnten und somit ein Beitrag zur Ver­

minderung von Strukturschwächen und zur Hebung der bäuerlichen 

Einkommensverhältnisse in den einschlägigen Produktionsgebieten 

geleistet wird. 

strukturpolitik für den ländlichen Raum geht über den Rahmen 

der reinen Agrarpolitik hinaus. Dies kommt unter and~rem 

darin zum Ausdruck, daß die für den Landschaftsschutz er­

forderliche Mindestbesiedlung von Gebirgsgegenden die Schaffung 

von außerlandwirtschaftlichen Erwerbsmöglichkeiten voraus­

setzt. 

Im Sinne der Regierungserklärung wird daher das ERP-Jahres­

programm für das Wirtschaftsjahr 1976/77 neuerlich entsprechende 

Förderungsmöglichkeiten vorsehen. 

Alle diese Maßnahmen erfordern kapitalaufwendige Investitionen, 

durch welche ein wichtiger Beitrag zur Erhöhung der Wert­
schöpfung geleistet wird. 

Die Hauptaufgabe, die sich auf forstwirtschaftlichem Gebiet 

stellt, ist nach w~e vor die langfristige Erhaltung des Forst­

bestandes und die Verbesserung des Forstertrages. 
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Nicht nur die Tatsache, .daßdieForstwirtschaftjährlich 
etwa 7 Mrd.'S Produktionswert erbringt, läßt diese Bestrebungen 
sinnvoll erscheinen, sondern auch die mit der Waldwirtschaft· 
ve~bundenen Schutz- undWohlfahrtfunktionen gewinnen in' 
einer überwiegend induStriell bestimmten Gesellschaft,immer. 

mehr an Bedeutung. Die Bestrebungen des Umweltschutzes .werden . 
. infölge der. Doppelfunktiort des Waldes ,~. wirtscha~~srau~einer- ' 

". . . . 

seitsund Schützer und Gestalter der ,Landwirtschaft anderer-. .' .. . 

'sei ts ~ wesentlich unterstützt. Neben dem Lawinenschutz 
(ca .450 Schadlawinen.jeWinter) , dem Schutz vor Hochwasser- ' . 
schäden sowie dem Bodenschutz ist es inzunhmendem Maße 
." . '. . .... . . 

die Reinigungsfunktion . des Waldes, welche Beachtung verdient •.. 

'Soist: für den Lufthaushalt der Wald ein guter Stäubfilter. 
Aber auch für schädlich,e. Gasbestandteile (etwa Schwefel:" oder 

. Fluorverbindungen) dien.tder 'Wald 'als Gasfil ter.Zuerwähnen .• 
. 1st ferner der Wärmeausglefch - so sind z~B. Temperat'ur- ", 

schwankungen.im Wald. um etwa .3·Grad geringer als imFreiland-
und,'der wirkungsvolle Lärmschutz. Darüber hinaus ist die 

"'Spe1cherfUnktion de~' Waldes im Hinblick auf' den Wasserhaus­
halt von eminenter Bedeutung. 

Es-1;st dCiher.-.abgesehen von den' positivel1betriebswirt­
'schaftlichen Gesichtspunkten - auch von der Problema,tik des 
ÜiDWeltschutzes her·zielführend,· forstliche Maßnahmen im. 

'. R~hme:n des Jahresprogram~es 1976/77 mit ERP-Krediten wei.ter­

hinzu fördern~, 
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JAHRESPROGRAMM 19.76/77 

(zahlenm~ßigeUbersicht) 

I. Leistungen gem~ß § 5 Abs.1 des ERP-Fonds­

G~setzes (Investitionskredite) +) 

Energie (Elektrizit~tswirtschaft 
und· Kohlenbergbau) ••••••.•.••. ~ .••••.•.••• 
Industrie, Gewerbe und Handel •..•..•.....•• 

davon Großkredite •••••.••••.. 500,00 

Mittelkredite bis . •••••• 100,00 

Sonderprogramm für Koh­
lenbergbaugebiete und 
grenznahe Entwicklungs-
gebiete bis •••••.•.• ~ •• 150,00 

Fremdenverkehr •••.•••••• ~ ••••.•.••••.•••••• 

Verkehr ................................... . 

Land- und Forstwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

11. Leistungen gem~ß § 5 Abs.2 des ERP-Fonds­

Gesetzes (sonstige Leistungen) 

Wirtschaftliche Förderung von Entwicklungs­
ländern (§ 5 Abs.2, Ziffer 1) 

Indienkredi·t .............................. . 

Technische Hilfe ••••.•••••••••••••••••••••• 
Förderung der Beistellung von Ausrüstungen 
für Entwicklungsl~nder ••.•••••••••••••••••• 

Starthilfe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Mio. S 

150,00 

750,00 

150,00 

90,00 

200,00 

44,58 
50,00 

50,00 

5,00 
Exportforids •.••••••.••••.•••••••••••••.•••••• 5,00 

Investitions- und Aufschließungskredite 
(§ 5 Abs.2~ Ziffer 2) 

Investitionskredit AG ••••••••••••.••••••••• , 
Kommunalkredit AG •••••••••••••••.••••••.••• 

Bürgschaftseinrichtungen 
(§ 5 Abs.2, Ziffer 3 lit. a) 

Bürgschaftsfonds Ges.m.b.H. . -, ............. . 

+)Die Vergabe kann nur nach Maßgabe der 
jeweils rückfließenden Mittel erfolgen. 

20,00 
20,00 

5,00 
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/ . Anlage .11 

G RUN D SÄT Z E 

über die Arten der Investitionsvorhaben, die im Rahmen des 
Jahresprogrammes 1976/77 aus volkswirtschaftlichen Gründen 
durch die Gew~hrung von Investitionskrediten gef5rdert 
werden sollen (§ 11 ERP-Fonds-Gesetz) 

Die volkswirtschaftlichen Grunds~tze für die Auswahl der zu 

f5rdernden Investitionsvorhaben ergeben sich aus der gesetz­

lichen Aufgabe des ERP-Fonds - F5rderung von Wirtschaftswachs­

tum, Vollbeschäftigung und Geldwertstabilit~t (§ 1 ERP-Fohds­

Gesetz) - und den wirtschaftspolitischen Zielen der Bundes­
regierung. 

A) Energie 

Im Wirtschaftsjahr 1976/77 soll mit den ERP-Krediten des 

Sektors Energie 

a) der Bau von Wasserkraft-sowie von Fernheizkraftwerken, 

b) Investitionen des Kohlenbergbaues (Oberdorf) 

berücksichtigt werden. 

B) ERP-Sonderprogramm zur Schaffung von industriell~gewerblichen 

Arbeitsplätzen in Kohlenbergbaugebieten bzw. im Kupfererz­

bergbaugebietMitterberg/Salzburg und in grenznahen Ent­

wicklungsgebieten des Iv'!ühlviertels, des Wald- und \veinviertels, 

des Burgenlandes, der Süd- und Oststeiermark und Teilen 

Kärntens 

Im Rahmen der Bemühungen um eine regionale Entwicklung und 

Umstrukturierung k5nrtenKredite für industriell-gewerbliche 
Investitiortenerteiltwerden, die folgenden Bedingungen 

entsprechen. 

1. Förderungsgebiete 

1.1 Kohlenbergbaugebiete 

Folgende Gemeinden und deren im Nahperidelverkehr 

erreichbare Umgebung: 

. 
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Fohnsdorf (pol.Bez. Judenburg!Knittelfeld, Stmk. ) 
Köflach (pol.Bez. Voitsberg, Stmk. ) 

vJolfsegg (pol.Eez. Vöcklabruck, 0,\5. ) 
Trimmelkam (pol.Bez. Braunau/lnn, OÖ. ) 

. .J..-

1.2 Grenznähe Entwicklungsgebiete des MUhlviertels, des 

Wald- und Weinviertels, des Burgenlandes, der SUd­

und Oststeiermark und Teile Kärntens 

Die Abgrenzung folgt den Vorschlägen der ÖROK. 

1.3 Kupfererzbergbaugebiet Mitterberg 

Mühlbach am Hochkönig (pol.Bez. st. Johann i.Pongau, Sbg.) 

samt seiner im Nahpendelverkehr erreichbaren 

Umgebung. 

2. Neue Arbeitsplätze 

Folgende Kriterien müssen erfüllt werden: 

2.1 Möglichst große Anzahl neuer Dauerarbeitsplätze 

2.2 Ausrichtung der Produktion auf Güter mit langfristig 

gesicherter Nachfrage 

2.3 Möglichst hohe Wertschöpfring und Löhne 

Kreditkonditionen des Sonderprogramms 

. a) Der Zinsfuß für diese Kredite beträgt in den ersten 

5 Jahren 1 % p.a., in der restlichen Laufzeit 5 %. 
Der besonders begünstigte Zinssatz gilt aber nur so­

lange; als die österreichische Bundesregierung mit 

Rücksicht auf die Entwicklung des allgemeinen Zins­

niveaus keine Änderung der Zinssätze beschließt. 

b) Die Laufzeit der Kredite kann bis 15 Jahre, einschließlich 

5 rückzahlungsfreier Jahre betragen. 
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c) Die 'Eig~nfinanzierungsquote beträgt unabhängig von 
der früheren Inanspruchnahme von ERP-Krediten 30 % 
der Gesamtkosten des Projektes. 

c) Industrie, Gewerbe und Handel 

1. Regionale Strukturpolitik 

1.'1 Sanierung gefährdeter Industriegebiete 

In einigen Bundesländern bestehen Industriegebiete 
mit liberkommener Wirtschaftsstruktur, deren weitere 
Wachstumsmöglichkeiten eher gering einzuschätzen sind, 
wenn nicht zielgerechte I'Taßnahmen gesetzt ,,,erd.en. 

Besonders in der Hur-Nilrz-Furche, aber auch im Gebiet 
des Steinfeldes sollen daher der Ausbau und die Neuan­

siedlung wachst~uskräftiger Sparten mit großeD Zu­
kunftsaussichten gefördert vrerden, um zu vermeiden, 

daß sich dort eine Branchenkrise zu einer regionalen 
Krise auswei tet. l~us diesem Grunde ist die Produkti,on 
von Fertigwaren mit breitgestreutem Ahsatz bevorzugt 
zu fördern. 

1.2 Investitionen in Gebieten mit überdurchschnittlichen 
Arb&itskräftereserven 

Im Rahmen der Ent",icklun~sbe:nüh' ... mgen auf de::1 Gebiet 
der RauElplanune sind vor allem zukunfts sichere In­
vestitionen in Gebieten mit liberdurchschnittlichen 
Arbeitskrtiftereserven zu fördern. Dies gilt insbe­
sor.dere für Gebiete ,in, denen die Land"\'rirtschaft noch 
Arbeitskräfte freisetzt. 

1.3.Investitionen in Randgebieten 

Besonders zu berlieksichtigen sind auch Investitionen 
'in den wirtschaftlichen Randgebieten, das sind ins­
besondere das r'1ühl-, 1,'lald- und ii'Teinviertel, das EL~rgen­
land, die Süd- und Oststeiermark sO\',ie Teile l<'ärntens, 
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soweit die Projekte nicht ohnehin aus Mitteln des Sonder­

programms für die Berßbau- und Grenzlandgebiete gefördert 
. werden können • 

. , 

2 .. Forschüng und Entwicklung 

Investitionen zur Schaffung oder Erweiterung industrieller 
Forschungs- und Entwicklungseinr·ichtungen 

3. Innovation 

Innovation,doh. Einführung neuartiger Produktionsverfahren 
oder neuartiger Produkte mit großen Absatzchancen 

4.:Kooperation und Konzentration 

Rationalisierung durch 
--j. 

4.1 Zwischenbetriebliche Koo:peration (z.B. gemeinsame Vorhaben 
mehrerer Unternehmen zur rUlderung von Strukturmängelr~) 

~.2Konzentration von bisher örtlich getrennten Produktions­
einrichtungen 

5. Technisch- oedeutende Neugründungen 

5.1 Wirtschaftlich und technisch besonders erfolgver­
. sprechende Neugründungen 

5.2' ivesentliche KapazitätserVlei terungen ( um mindestens 
1/3 in einer Produktionssparte) 

6.1 Investitionsvorhaben für die Produktion von Anlagen 
, zur Reinhaltung· der Gevrässer oder der Luft oder zur 

Beseitigung von Abfällen oder zur Lärmbekämpfung 

6.2 Anschaffung solcher Anlagen in berücksichtigungs\'fJrdigen 
Fällen 
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" 

Investitionsvorhaben zur Errichtung zusätzlicher, über 
das betrieblich not\'/endige Ausmaß hinausgehender Lagerungs­

objekte für Brenn- oder Rohstoffe zur Sicherung der eigenen 
Produktion bei Belieferungs-oder Versorgungsstörungen 

. 8. Energieeinsparung 

9. 

Investitionen, die in der Produktion gegenüber der her­
kömmlichen Technik eine beträchtliche Einsparung von 
Energie ermöglichen; ferner Vorhaben für Kraft-'.'le.rme-

. Kupplungen oder Anlagen, \velche elektrische Energie über­

wiegend aus der Verbrennung von betrieblichen Abfallstoffen 
oder t1üll erzeUgen 

strukturverbesserung im Handel 
i 

Strukturverbessernde Investitionen des Handels können nur 
soweit gefördert v/erden, als sie der Verarbei tun,g eines 
Erzeugnisses unmittelbar vor seiner Kons~~reife oder der 
Schaffung insbesondere solcher Lagerur.gsobjekte dienen, 
die besondere technische Installationen erfordern. 

Ergänzende Bestimmungen für Mittelkredite 

Investitionsvorhaben von Klein- und Mittelbetrieben, deren 
kUnftige Existenzfähigkeit im Wettbewerb mit Großbetrieben ge­
währleistet erscheint, können gefördert werden, und zwar ins-
'-1j~sön:dere dann, wenn es sich um"Gemeinschaftsvorhaben-dieser--·--- -._ 
Unternehmen handelt. Strukturverbessernde Investitionen des 
Handels können auch hier insoweit gefördert werden, als sie 
der Verarbeitung eines Erzeugnisses unmittelbar vor seiner 
Konsumreife oder der Schaffung insbesondere solcher Lage­
rungsobjekte dienen, die besondere technische Installationen 
erfordern. 
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1) ~ere ]'inanzi.e~ngsmöglic.h~~ 

Investitionsvorhaben, deren Durchführung ohne die Gew~hrung 
eines EHJ?-Kredi tes VJ"eder verhindert noch nennenswert auf­
geschoben wird, sind nur bei Fehlen geeigneterer Vorhaben 
unterstützp.ngs':lürdig. 

2) Q.r.Lß~l:dete J3inI1~industrien 

Investitionsvorhaben in ungefährdeten Binnenindustrien, 
besonders dann, i'lenn sie Honopolcharakter tragen oder 
ihr Absatz aus technischen Gründen im wesentlichen auf den 
lokalen Bereich beschränkt bleibt, können nur aus schwer­
wiegenden Gründen, die eine AusnEhme rechtfertigen, ge­
fördert werden. 

soweit sie nicht über das normale Ausmaß hinausgehen. 

4) E~r die \'!lrt~211;'l}tlich.e2!rtYilE1clunG und den technischen 
Fortschritt unbedeutende Produktionen 
~ -----------------
Vorhaben" in Sparten; deren Produktion nur vlenig knovr-hovl 
erfordert und deren Zukunftschancen gering sind, können 
nur ausnahmsweise gefördert w"erden. 
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D) Fremdenverkehr 

. Es können im ERP-i!lirtschaftsj ahr 1976/77 folgende· 
Arten von Vorhaben des Fremdenverkehrs gefördert ,,,erden: 

.1) Rationalisierung und I'I.odernisierurig von Verpflegungs­
sm'lie von Beherbergungsbetrieben, soferne dadurch dem 
Personalmangel abgeholfen und/oder in ausstattungs­
mäßigerund sanitärer Hinsicht der internationale 
Standard in der A-·' und ]-Kat~gorie'erreicht \"ird. 

2) Neuerrichtung und Enleiterung von Verpflegungsbetrieben 
fremdenverkehrsmäßiger Art in. Gebieten,. in denen der-

. . . 

zeit die Verpflegungskapazität nicht ausreicht·. 

3) Neubauvorhaben von Beherbergungsbetrieben in Gebieten, 
wo sie der Verkehrsstrom und die Verkehrsentvlicklung in 
Hinkunft not\vendig erscheinen lassen oder in "echten 
Erschließungsgebieten, wenn ein rascher Aufschwung 
des Fremdenverkehrs zu erwarten ist und die Aus­
wirkungen von nicht nur. lokaler Bedeutung sind;ferner 
in Gebieten, wo Neubauten einen dringenden Ergänzungs­
bedarf zu bereits. bestehenden Fremdenverkehrseinrich-

.tungen öder Kurzentren.darstellen, sofern dadurch,eine 
erforderliche K~pazi tätsausvJeitung gegeben ist, j e­
doch .immer unter der Voraussetzung, daß die Ausstattung 
der Neubauten den Grundsätzen des Punktes 1) ent­
spricht·und eine ausreichende Verpflegungskapazitätge­
währleistet ist. 

Das Betriebsergebnis muß jedenfalls in einem solchen 
Verhältnis zur Gesamtinvestition stehen, daß die In­
vestitionsmittel daraus zurückfließen können. In 
Entwicklungs-, Grenzland- und ab\',anderungsgefährdeten 
Gebieten wird überdies auf gesamt,,,irtschaftliche 
Überlegungen. Rücksicht zu nehmen sein •.. 
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4) Die Errichtung von Schwimmbädern kann in Fremdenver­
kehrsgebieten gefördert werden, wenn diese einen dringen­

den Ergänzungsbedarf zu bereits bestehenden Fremdenver­
kehrseinrichtungen darstellen und insbesondere für die 

Schaffung einer zweiten Saison von ausschlaggebender 
Bedeutung sind, oder in fremdenverkehrsmäßigen Entwick­

lungsgebieten. Soweit es sich nicht um hoteleigene 
Schwimmbäder handelt, können jedoch nur jene Vorhaben 

berücksichtigt werden, bei welchen die Schwimmbecken 

funkQDnell einwandfreie und sportgerechte Maße aufweisen, 
wie sie den Richtwerten für den Spiel- und Sportstättenbau 
in Österreich entsprechen. Freischwimmbäder werden 

gefördert, soferne sie über eine Warmwasseraufbereitungs­
möglichkeit verfügen. Aus Gründen der rationelleren Aus­

nützung (Witterungs- und Saisonunabhängigkeit) ist 
Hallenbädern der Vorzug zu geben. 

5) Kurmittelhäuser, soferne dadurch ein wesentlicher Beitrag 

für die Belebung des Fremdenverkehrs zu erwarten ist. 

6) Für Auf-, Um- und Zubauten größeren Ausmaßes gelten die 
Bestimmungen der Punkte 1) 3). 

In der Kreditvergabe ist auf raumordnungspo~itische Er­

fordernisse Bedacht zu nehmen. 

Bei der Kreditvergabe werden Anzahl und Ausmaß von ERP­
Vorkrediten und dem Kreditwerber zur Verfügung stehende, 

andere Finanzierungsmöglichkeiten zu berücksichtigen 
sein. Investitionsvorhaben, für die auch andere Finanzie-. 
rungsmöglichkeiten.gegeben sind, sind nur subsidiär unter-
stützungswürdig. 

Die Laufzeiten für die Kredite des Fremdenverkehrs blei­

ben unverändert. 
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E) Verkehr 

Die Betriebe des Verkehrs sektors stellen besonders 

wichtige Einrichtungen für den Fremdenverkehr in Öster­

reich dar. Bei der Förderung derselben durch ERP-Kre­

d1te wird nicht nur auf die Neuerrichtung solcher 

Unternehmungen, sondern auch auf den Ausbau und die 

Modernisierung der Anlagen bereits bestehender Betriebe 
Bedacht zunehmen sein. Es sollen daher Unternehmun­

gen berücksichtigt werden, die Seilbahnen, Sessel­

lifte, Binnenschiffahrt oder andere Personenverkehrs­

mittel betreiben, die dem Fremdenverkehr dienen. 

Ferner können Schleppli f te berücksichtigt werden, 

durch deren Errichtung bestehende Seilbahnen ergänzt 

werden oder eine zweite Saison ermöglicht wird. 

Vorhaben in Entwicklungsgebieten werden bevorzugt, 
wenn nach deren Ausführung ein rascher Aufschwung des 

Fremdenverkehrs in dem betreffenden Gebiet zu erwarten 

ist. Bei der Kreditvergabe ist auf raumordnungspoli­

tische Erfordernisse Bedacht zu nehmen. Überdies 
werden Anzahl und Ausmaß von ERP-Vorkrediten und dem 

Kreditwerber zur Verfügung stehende andere Finanzie­

rungsmöglichkei ten zu berüd<sichtigen sein . 

Die Laufzeiten für Kredite des Verkehrssektors bleiben 

unverändert. Für Schleppliftvorhaben kann eine Höchst­

laufzeit von 5 Jahren zuzüglich maximal zweier tilgungs­
freier Anlauf jahre gewährt werden. 
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F) _ Landwirtschaft 

Es sollen folgende Maßnahmen Berücksichtigung finden: 

1. Maßnahmen zur u n mit tel bar e n Verbesserung: 

der Betriebsstruktur 

1.1. Verstärl{ung des der Landwirtschaft dienenden Stromnetzes 
(Niederspannungsnetz) . 

1.2. agraris6he Operationen. 

2. Maßnahmen zur mit tel bar e n Verbesserung 

der Betriebsstruktur 

2.1. Verbesserung des Absatzes und der Verwertung landwirt­

schaftlicher Produkte; 

2.2. Schaffung von Einrichtungen zur Förderung der Arbeits­

teilung (beschränkt auf land\'lirtschaftliche Betriebs­

mittel) 

3. 

Träger dieser Investitionsmaßnahmen sollen vor allem land­

wirtschaftliche Interessengemeinschaften sein. 

Maßnahmen zur Erschließungnichtlandwirtschaftlicher Zu­

und Nebenerwerbsmöglichkeiten in Entwicklungsgebieten des 

Fremdenverkehrs 

Die Vergabe solcher Kredite soll in enger Zusammenarbeit 

mit dem Bundesministerium für Handel, Gevlerbe und Industrie 

erfolgen. 

Bei der Kreditvergabe werd~n Anzahl und Ausmaß von 

ERP-Vorkreditenund dem Kreditwerber zur Verfügung 
-

stehende andere Finanzierungsmöglichkeiten zu berück-
sichtigen sein. 

Die Laufzeiten für die Kredite in der Landi'lirtschaft 

bleiben unverändert. 
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G) Forstwirtschaft 

Es sollen im h'irtschaftsjahr 1976/77 Kredi tmi ttel den 

ERP~Fonds für die Neuaufforstung von Fl~chen, die für 

andere Nutzungen nicht in Betracht kommen, sowie fUr 

Bestandrum1andltingen und für die Wiederaufforstung nach 

Katastrophenf~llen vergeben werden. Weiters kommt auch 

der Aufschließung von Waldgebieten fUr eine rationelle· 

Bewirtschaftung dieser W~lder weiterhin besondere Be­

deutung zu. DarUber hinaus wird es in verschiedenen F~llen 

notvlendig sein, Kredi thilfe fUr den Bau oder die Adaptierung 

von Wohnungen fUr forstwirtschaftliehe Dienstnehmer zu ge­

\'lähren. 

Um die Vorteile der technischen und verwaltungsm~ßigen 
Rationalisierungsmöglichkeiten auch dem Kleinwaldbesitz 

zu eröffnen, w~re es vrünschenswert, daß sich dieser in ver­

st~rktem Maße zu geeignet erscheinenden Gemeinschafts­

formen zusammenschließt. Eine EHP-Förderung für derartige 

Gemeinschaftsformen erscheint ab einer gemeinsam bewirt­

schafteten Waldfläche von etwa 500 ha aufw~rts zielführend. 

Bei der Kreditvergabe werden Anzahl und Ausmaß von ERP-Vor­

krediten und dem Kreditwerber zur Verfügung stehende andere 

Finanzierungsmöglichkeiten zu berücksichtigen sein . 

Die Laufzeit fUr die Kredite in der Forstwirtschaft bleiben 

unverändert. 

Bei Realisierung der Programme für den Fremdenverkehr, 

Verkehr und die Land- und Forstwirtschaft soll auf die 
raumordnungspolitischen Bemühungen der Raumordnungskon­

ferenz Bedacht genommen \verden. 
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GEMEINSAf'.'!E BESTHilrl1lJNGEN FUR ERP-INVESTITIONSKREDITE 

ALLER SEKTOREN (A - G) 

Die nachstehend angeführten Vorhaben können im Rahmen eines 

ERP-Kreditantrages weder aus ERP-Mitteln finanziert noch im' 

Rahmen der Eigenfinanzierung anerkannt werden: 

1. Ankauf von GrundstUcken und Baulichkeiten; 
20 Bau von Verwaltungsgebäuden, Belegschaftshäusern, (außer 

fUr die Forstwirtschaft), Garagen, Bahnanschlüsse (ausgenommen 

ehe des 'verkehrssektors), Haustankstellen uodgl.; 

3. Ankauf von gebrauchten Maschinen und Anlagen; 

ferner Reparaturen aller Art; 

4. Ankauf von Buchungs- und.Büromaschinen; 

5. Ankauf von ku~zlebigen Wirtschaftsgütern; 

6. Ankauf von Vorrichtungen und Werkzeugen (Formen, Stanzen, 

Schnitte u.dgl.), soweit diese nicht Bestandteil der neuen 

Maschine sind; 

7. Ankauf von PKW's, LKVl's (Lieferwagen und Spezialfahrzeugen) 

sowie Anhängern jeglicher Art (diese Beschränkungen gelten 
\ 

jedoch nicht ffr das Verkehrsgewerbe und hinsichtlich der 
Spezialfahrzeuge fUrdie Forstwirtschaft); 

8. Honorare fUr Experten; 

9. Fortsetzungs- und Aufstockungskredite; 

10. Verwendung für Betriebsmittel; 

11 0 Refundierung der Kosten jener Investitionen, die vor 
Einreichung des Kreditantrages durchgeführt wurden; 

12. Sanierung von Betrieben. 
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Anlage 111 

E R P - FON D S 

Festsetzung des Zinssatzes für ERP-

Kredite für das Wirtschaftsjahr 1976/7il 

(§ 12 ERP-Fonds-Gesetz) 

Der Zinssatz, zu dem die ERP-Kredite zu gewähren bzw. zu 

dem die Finanzwechsel für ERP-Kredi te durch die Oesterreichi­

sche Nationalbank zu eskontieren sind, beträgt grundsätzlich 

5 % mit folgenden Ausnahmen: 

Für den Sektor Land- und Forstwirtschaft, 

und zwar bis zu einem Drittel des in 

diesem Jahresprogramm für die Land- und 

Forstwirtschaft vorgesehenen Betrages für 

a) Waldaufschließung (Güterwege), Wohnungsbau für 

land- und forstwirtschaftliche Dienstnehmer, 

agrarische Operationen und Verstärkung des der 

Landwirtschaft dienenden Sekundärstromnetzes ••••.• 3 % 
b) Aufforstung ............................•..... 0 0 ••• 1 1/2 % 
c) Investi:tionsbanken 

+) 

Investitionskredit AG ••••.•••••••••••••••• 
Kommunalkredit AG •.••••••.••••••.••••••••• 

Dieser Zin~fuß gilt jedoch nur insoweit und insolange, 

als die österreichische Bundesregierung mit Rücksicht auf 

die Entwicklung des allgemeinen Zinsniveaus keine anderen 

Zinssätze beschließt. 

Die begünstigten ·Zinssätze der Land- und Forstwirtschaft 
sind mit 30 % des Kreditrahmens für die Land- und Forst­
wirtschaft begrenzt. Dieser Prozentsatz wird aber bei 
weitem nicht erreicht. 

+) 
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